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Herren Verbandskl Süd

FV Wiesental II : EK Söllingen 
Freitag, 25.11.2022, 20:00 Uhr

Zwei Punkte ergattert sich das Team des EK Söllingen

Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die Spieler des EK Söllingen am
Freitagabend in den Armen: Gille / Missal hatten gerade ihr Doppel gewonnen und nach rund 4
Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 7:9-Endstand (29:34 Sätze) in der Herren
Verbandskl Süd Partie gegen den FV Wiesental II gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer
beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten mussten.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Kaum gefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Herberger / Tomic gegen Staiger /
Staiger. Zwischenzeitlich konnten Rohrpasser / Drexler zwar einen Satz gewinnen, verloren im
Anschluss die Partie gegen Gille / Missal aber trotzdem klar mit 6:11, 9:11, 11:7, 7:11. Kurzfristig sah
es gut aus, aber letztlich waren Bayrak / Teutenberg bei ihrer Vier-Satz-Niederlage von Stebner /
Geiger dann doch niedergerungen worden. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:
2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. 2:3 endete das Einzel zwischen Alexander
Herberger und Lukas Gille aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler gemäß den
Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Eine knappe Niederlage gab es
für Simon Rohrpasser beim 8:11, 5:11, 11:9, 11:6, 8:11 gegen Felix Gille. Eine unterm Strich sehr
ausgeglichene Partie. Dann ging es beim Stand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die
Tische trat. Auf verlorenem Posten stand Jannik Bayrak in den ersten beiden Sätzen zunächst
gegen Rudolf Stebner, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich zurück und trug sich mit einem 3:2-Sieg
noch in die Siegerliste ein. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten
Unterschied. Keinen Zähler beisteuern konnte Robert Tomic im Match gegen Claus Staiger, das 0:3
verloren ging. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu
diesem Zeitpunkt 2:5. Einen Sieg holte Marcel Drexler bei seinem 3:1 gegen Jeremias Missal.
Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Lange mit
Moritz Staiger kämpfen musste Thomas Teutenberg in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Das
war nichts für schwache Nerven. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Kurz musste er
zittern, aber letztlich war Alexander Herberger bei seinem 3:1 gegen Felix Gille doch überlegen.
Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Simon
Rohrpasser bekam danach seinen Gegner Lukas Gille wiederum beim klaren 0:3 nicht richtig in den
Griff. Jannik Bayrak hatte, entgegen der im Vorhinein als ausgeglichen eingeschätzten Partie, gegen
Claus Staiger bei seinem 3:0 dagegen keine Probleme. Der neue Zwischenstand war 6:6. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte Robert Tomic letztlich im Repertoire, um Rudolf Stebner final
zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Der Start in die Partie hätte für Marcel Drexler
besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Moritz
Staiger noch mit 3:1 und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Gut gekämpft, aber
verloren, hieß es bei der folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Thomas Teutenberg gegen Jeremias
Missal. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im
abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Chancenlos waren Herberger / Tomic gegen
Gille / Missal nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz sprang nicht heraus. Ein insgesamt knapper
Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach dieser Niederlage heißt es für den FV Wiesental II nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den TTC Reihen am 03.12.2022 Punkte einzufahren. Die Mannschaft des EK
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Söllingen wird nach nun 3 Siegen in Serie versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TTV Ettlingen
IV am 02.12.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 FV Wiesental II

Doppel: Herberger / Tomic 1:1, Rohrpasser / Drexler 0:1, Bayrak / Teutenberg 0:1 
Einzel: A. Herberger 1:1, S. Rohrpasser 0:2, J. Bayrak 2:0, R. Tomic 0:2, M. Drexler 2:0, T.
Teutenberg 1:1 

 EK Söllingen
Doppel: Gille / Missal 2:0, Staiger / Staiger 0:1, Stebner / Geiger 1:0 
Einzel: F. Gille 1:1, L. Gille 2:0, C. Staiger 1:1, R. Stebner 1:1, M. Staiger 0:2, J. Missal 1:1


